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Aus diesen Fragen sehen S.ie B Voll;. Rathe,
daß der gesetzg. Rail) nichts mehr wünscht, als eine

solche Verfügung treffen zu können, die dem Wunsch

und dem Interesse dieser Bürger angemessen seyn möchte.

Er will Sie daher einladen, ihm hierin behülflich zu

serm und somit durch die Cantons- und Orlsbchürden
die erfoderlichen VcreinbarungSvcrsnche vorgehen zu

lassen. Sollte denn aber kein gütlicher der Lage der

Sachen angemessener Vergleich zu Stande gebracht i

werden können, so will der gesttzg. Rath nebst einer ^

bestimmten Antwort auf jene Fragen, zugleich auch

Ihre auf weiter einzuholende Berichte gegründete Vor-
schlage zur zweckmäßigsten Bcylegung dieses Geschäfts

erwartet seyn.

Auf den Antrag der gleichen Commißion werden

folgende zwey ihr übergebene Geschäfte der Fmanzcom-

mißion überwiesen:

1. Begehren der Gemeinde Auw, Canton Baden,

ihre Gemeindgütcr vertheilen zu dürfen vorzüglich zum

Besten der ärmer» Classe, (Nov. 1798.)
2. Zweyte Petition von Bürgern der gleichen Ge-

meind, Wiederholung des obigen Begehrens und An-

zeige vermeinter Mißbräuche in Benutzung des Weid-

gangs und der Bcholzungsrechte zum Vortheil der

Reichen, so wie in fast ausschließlicher Verlegung der

Gcmeindslasten auf eben diese Gemeindgütcr. (April
iZos,

Ad ac ta gelegt werden auf den Antrag der

Polizeycommißion, folgende Gegenstände:

1. Vorstellungen der Gemeinde Promasens, Cant.

Freyburg gegen die Vertheiln»»; der Gemeindgüler-und

ein dahin abzielendes Gesetz. (Juni >799.)
Zweyte ssetiiicn der gleichen Gemeinde Okt. 99)

Wiederholung il? er ersten Gründe, mit Anzeige daß

die Schwierigkeiten bey der Veriheilung sich häufig

kinfindcn und mir der Bitte, ein Gesetz zu gebe»,

welches, wenn li' Vcrîheilung vcr sich gehen müsse,

bestimme, anf wclche Art und Weise dieselbe Statt
haben soll?

2. Die ärmer» Einwohner und Bürger der Gem.

Bärschis, C. Linth, beschweren sich (Dec. 98) über

denunbilligen Genuß ihrer Gemeindsgüter, und namcnt-

Zich i) ihrer Alp, zu welcher zwar alle gleiches Recht

hätten, die aber von den Reichen mit vielem, von

den Armen aber, mit wenigem oder gar keinem Vieh

bcsczt werde; alldieweil Zaunnngs - und andere

dergleichen Beschwerden von allen gemeinsam oder aus

der. Gemcmdskasse bestrilten würden ; g) des gemeinen

Rieds Paschwan, welches bis zur Alpfahrt nur von
denen benuzi werde, wclche Pferde auf die Berge treibe»;
und z) der Gemeinen Allment, die auch fast ausschließ-
lieh von den Reichen benuzt werde.

B. Käfermann uttd inindcrbegüterte Bürger von
Lcuzigeii, C. Bern, berichten unterm 2. Iennec 1799,
nur die Reichen können Häuser bauen und benutzen so

einzig die Waldungen, indem sie das Holz aus diesem

Genuindgut nehmen; der Arme gcnlesse nichts. Man
soll daher die Waldungen theilen oder die Reichen an-
halten, das Holz von d.'? Gemeinde zn kaufen und das
erlöste Geld unter alle zu vertheilen. Die Gemcinds-
kosten werden nicht durch Auflagen und Teilen bestrilten,
sondern aus den Gemeindsgillern, wcßwegen dann die

Armen eben so viel wie die Reichen dazu beytragen:
man soll darum die Gemeindsgüter vertheilen.

4. Aermere Einwohner von Icgenstorf, C- Bern,
beschweren sich unterm z. Ienner 99 gegen die Satzimg
von 6z, nach welcher nur die Rechtsjamenbcsitzer fast
alle Gemeingüter für sich haben ; die ärmere Classe aber

von allem Milgenuß verdrängt werde. Sie verlangen
Wiederherstellung ehemaliger Rechte.

(Die Forts, folgt.)

Inländische Nachrichten.

Uebersicht des Kriegsschadens, den der Can-
ton Zurich vom Jahr >798 und dem
damaligen Emzng der fräntlschm Trup-
pen an, bis zum End des Jahrs 1799
getragen hat.

Die Hülfsgestllschaft in Zürich hat durch zwey ihrer
verdienstvollen Mitglieder, die BB-Dr. Hirzel und

Hs. Rud. Werdmüller, diese höchst mühsame

und wichtige Arbeit aus den von der Verwaliungs-
kanimer zusammengesammeltea Akten, zu Stande gc-
bracht. Die ausführlichen Tabellen erscheinen im 7ten

Heft der Höpfnerschen Monatsschrift. Wir hebe» in-
deß hier eine» Theil der Vorrede aus und geben einen

Auszug derjenigen Tabelle, die die Generalübersicht
alles Kriegsschadens enthält.

Die ganze Darstellung erscheint in l 5 Tabellen:
jede Tabelle umfaßt einen ganzen Distrikt, enthält >c>

Haupt-Rubriken und diese geben an:
Die 1. die Namen

°

der Ortschaften', versteht ' sich



nur der Hauptortschaften, welche oft sehe viele kleinere

jn sich begreifen.

Die il- die Bevölkerung, Seelen; diese giebt die

Anzahl aller lebenden kleinen und grossen Menschen

beyderley Geschlechts an.

Die m. und i?. geben die Zahl aller Armen an,
derer nemlich, die ausser Stand sind durch irgend
eine Arbeit sich ein Suck Brod zu verdienen, und in
der iv. derjenigen, die auch arm sind und dermalen

gar keinen Verdienst finden können. Es ließe sich zwar
behaupten, daß unter diesen sehr viele seyen, die nur
zu unlhàtig uyd an den bequemen Erubenverdienst des

Spinnen gewöhnt, zu nachläßig sind, sich andere Er-
werdsquellen aufzufinden und daher lieber durch Gas-

scnbettel diesen Mangel zu ersetzen suchen.

- Die v. zeiget die Anzahl der einquartierten Mann-
sehnst, den Betrag derselben in Geld und die Zahl
der einquartierten Pferde an.

Die vi. die Kosten mit Requisitionsfuhren.

Die vii. die Lieferungen an Lebensmitteln, und

Die viii. die Fourragcliefcrungen. Bey diesen

beyden Rubriken ist das Gelieferte in Maas und Ge-

wicht angegeben und der Betrag desselben in Geld be-

rechnet, in eignen Colonnen beygefügt.

Die ix. giebt an, was durch Raub, Brand oder

Verheerungen zu Grund gerichtet ist; und

Die x. fasset alle die in Geld berechneten Ausga»
ben für jeden Ort in eine Summe zusammen.

Diese Arbeit ist zusammengetragen aus den von der

hiesigen Verwaltungskammer entworfenen Tabellen; sie

hat die Munizipaljtäten aufgefordert, sie nicht nur
auszufüllen, sondern auch aus der Rückseite den Etat
des erlittenen Kricgsschadens beyzufügen. Allein da

dieß ohne speciellere Fragen geschah, so entstand ein

Chaos von Angaben und seltsamen Mischungen und

also eine Unordnung, die kein ganz sicheres Tableau

zu verfertigen gestattete. Um aber doch die möglichste

Uebereinstimmung und Wahrheit herauszubringen,
nabmen wir für jeden Gegenstand einen fixen Termi-

mim an, nach dem wir alles schieden und einrichteten.

Aber auch dieses fand nicht überall statt, so daß wir
genöthigt waren, bey mchrcrn Ortschaften, nur die

Generalsumme, die sie uns angaben, in die Tabellen

zu sitzen.

Unsere angenommene sehr bescheidene Taxation ist

folgende: '

Dex Louisdor zu is Livr. berechnet.

L. B. R
Für ein Mann Einquartierung deS Tags 8

Für ein Offizier. i «

Für die Pferde rechneten wir nichts an,
weil die durch silbige verursachte» Kosten
entweder unter dem Titel Fourrage,
oder unter dem Titel Raub eingegeben

worden sind.

Bey der Rubrik Reqmntionsftihren, rech-

neten wir per 4 Haupt Lwh und die dabey

befindliche Mannschaft. 12
'

i Centner Fleisch. 24
i Slicr zu ; Centner.
1 Mütt Brod oder Mehl. 16
1 Mütt Gersten. 10
1 Taufe frisches Obst. .24i Viertel dürres Obst. .24i Vierlei- Mütt Erdapfel. .12
1 Eimer Wein von 60 Maas. 2z s
i Maas Brandtewein. .16i Centner Salz'. 12

i Klafter oder Fuder Holz. 12

i Stück Laden. 2

i Malter Kohlen. 6

i Pfund Unfchlitt-Lichter.. 6

i Centner Heu. z 2

i —— Stroh. .16i Malter Haber, wozu auch Fasin gc-
zählt wird. 25

I Juchart verheerter Waldungen. .160
Frohnarbeiter per Tag. r '

Unter den Titel Allerley sitzen wir:
a. Die Gränzwachen, Schanzen - und Frohnarbci-

ten, zu welchen Menschen gebraucht wurden.
b. Brennholz, Laden und andere Gegenstände, welche

nicht aligemein zum Vorschein kommen, aber doch hit
und da geliefert werden mußten; so auch

c. Gelieferte Lcbensmittel für welche in der Tabelle,
weil sie nicht aller Orten vorkommen keine Rubriken
eröffnet wurden.

d. General < Tafel, Contribution Emprunt» s w.
Den durch Raub, Brand und Verheerung erlittenen

Schaden mußten wir in zusammengezogener einzelner
Summe anzeigen, weil es unerhältlich war, darüber
den erfodcrlichen Detail zu erhalte»; wir zeigen in der
ersten Colonne dieser Rubrik bey jeder Ortschaft an,
durch welches oder welche von diesen Uebeln, derScha?
den verursacht worden sey.
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